
   
   

 

 

 
 
 
 
 

 

 
 
 
 

Deutsch-französisch-belgische Bürgermeisterkonsultationen 
19. – 20. Juni 2008 in Stuttgart 

 
 

„Kulturelle Vielfalt als Herausforderung für die Stadtgesellschaft“ 
 
 
Die Stuttgarter Tagung des Jahres 2007 hatte die Frage des Integrationsmanagements als 
Querschnittsaufgabe für Städte und Gemeinden in den Mittelpunkt gestellt. In zwei 
Arbeitsgruppen wurden Aspekte der schulischen Sozialisation und des Zugangs zum 
Arbeitsmarkt vertieft behandelt. 
 
Die Tagung 2008 soll den Erfahrungsaustausch fortsetzen und die aufgeworfenen Fragen 
vertiefen. Die Beteiligung Belgiens erlaubt es, die Perspektive auf ein weiteres 
europäisches Land mit langer Einwanderungs- und Integrationserfahrung auszuweiten. Im 
Mittelpunkt der diesjährigen Tagung soll der kulturelle Beitrag stehen, den die aus 
anderen kulturellen Räumen zugewanderten Bürger für die Stadtgesellschaft bedeuten. 
Um mit dieser kulturellen Vielfalt, die allzu oft ausschließlich als problematisch dargestellt 
wird, produktiv umgehen zu können, müssen kommunale Dienstleistungen an diese 
Realität angepasst werden. 
 
Unsere Städte und Gemeinden stehen vor folgender übergreifenden Frage: Über welche 
interkulturellen Kompetenzen müssen Mitarbeiter in Kommunen verfügen, und welche 
Aus- und Fortbildungen haben sich als erfolgreich erwiesen? Dieser Frage wird auf dem 
Eröffnungspodium nachgegangen, auf dem mehrere Städte von ihren Erfahrungen 
berichten. 
 
Zwei Arbeitsgruppen werden folgende Aspekte behandeln: Strategien der Einbindung der 
Eltern (Familien) in den Prozess der frühkindlichen Sozialisation und der schulischen 
Entwicklung sowie die kommunale Befassung mit kultursensiblen Pflegediensten für 
ältere Mitbürger unterschiedlicher kultureller Herkunft.  
 
Die Zielsetzung der Konsultationen ist die Fortsetzung des Austauschs guter Praxis 
zwischen deutschen, französischen und belgischen Städten und Gemeinden. Dieser 
Ansatz ist von der Überzeugung getragen, dass der Integrationsprozess von Bürgern 
unterschiedlicher kultureller Herkunft sowie die Problematik des sozialen Zusammenhalts 
insgesamt zwar für alle Ebenen des politischen und gesellschaftlichen Handelns eine 
große Herausforderung sind, dass aber vor allem auf kommunaler Ebene Erfolg oder 
Misserfolg unmittelbar erfahrbar werden. Städte und Gemeinden müssen sich in ihrem 
eigenen Interesse dieser Thematik aktiv annehmen.  

 


